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Mehrere Tote bei Zusammenstößen im Westjordanland

21.06.2023

Bei einer israelischen Razzia in der Stadt Dschenin in Samaria wurden am Montag fünf Palästinenser getötet und mindestens 91 weitere verletzt. Zwei israelische Soldaten und fünf Beamte
der israelischen Grenzpolizei wurden ebenfalls verletzt.

Die Palästinensische Autonomiebehörde verhaftet normalerweise Kriminelle in den umstrittenen Gebieten Judäa und Samaria, auch bekannt als Westjordanland. Doch in den letzten Jahren
haben sich die Sicherheitskräfte der Palästinensischen Autonomiebehörde so weit verschlechtert, dass sie dazu nicht mehr in der Lage sind und die israelischen Streitkräfte eingreifen
müssen.

Die israelischen Sicherheitskräfte versuchten, zwei Terroristen (einer von der Hamas und einer vom Islamischen Dschihad) festzunehmen, als Palästinenser das Feuer auf sie eröffneten. Sie
warfen auch Sprengsätze ab, von denen einer ein gepanzertes israelisches Fahrzeug beschädigte. Um die Evakuierung der Truppen zu unterstützen, feuerten Hubschrauber der
Israelischen Verteidigungskräfte (IDF) auf die Bewaffneten; das letzte Mal, dass die IDF Flugzeuge bei einem Angriff im Westjordanland einsetzte, war in den frühen 2000er Jahren. Die
Kämpfe dauerten über acht Stunden.

Der Zusammenstoß ist nur einer von vielen Angriffen, die Israel fast täglich im Westjordanland zur Terrorismusbekämpfung durchführt. Viele islamistische Palästinenserführer brüsteten sich
nach dem Handgemenge mit der „heldenhaften Reaktion“ ihrer Kämpfer und feierten die Schäden an den Militärfahrzeugen. Die israelischen Anti-Terror-Bemühungen in dem Gebiet waren
bei der Ausrottung der bewaffneten Gruppen bisher weitgehend erfolglos.

Kommende Allianz: Psalm 83 prophezeit ein endzeitliches Bündnis, das die arabischen Palästinenser im Gazastreifen und im Westjordanland (die von den „Philistern“ abstammen, Vers 7)
einschließen wird.

„»Lasst uns sie ausrotten, / dass sie kein Volk mehr seien und des Namens Israel nicht mehr gedacht werde!«“ (Vers 5). Dieser Block ist durch den Hass auf Israel und den Wunsch, es zu
vernichten, zusammengekommen.

Wie der Posaune-Autor Joel Hilliker erklärte, ist dieser Hass der Kern des arabisch-jüdischen Konflikts: „Zwei Staaten können nicht friedlich koexistieren, wenn der eine den anderen
auslöschen will.“

Beobachten Sie das Westjordanland: Behalten Sie die Kämpfe im Westjordanland genau im Auge, um zu sehen, wie sich die Allianz aus Psalm 83 formiert. Es wird nicht nur die Nation
Israel betreffen. Dieser Block wird schließlich jeden einzelnen Menschen auf der Erde betreffen.

Der Chefredakteur der Posaune, Gerald Flurry, erklärt in Der König des Südens, wohin diese Konföderation führt. 
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